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Aur
Sopographic des Wiinfteeplases in Bern vor
et Reformation.

Von &. FTurler, Staatsardivar,

@umb pie Auggrabungen, die im Jabre 1871 im
5 Minjter ur Nufnahme der Heiseinvihtung vor=
genommen wurbden, ift feftgeftellt worden, daf dbag Miinjter
um die Breite ded gangen Turmed jamt Ovgelletiner iiber
die Wauern der alten Leuttirdje nad) Weften Hervorragt b).
Nuf der Siidfeite mufste vas alte Deutfhordendhaus vor
per neuen RKirdhe bi3 auf bdie Halfte feined Bauplafed
nach) Weften zu und aud) nad) Sitben u guriickmeichen.
Dagegen wurde dag alte Frauenflofter tm Riwenthal,
pag wejtlih vom Deutjdyorbenshauje in bder Fludt bder
jidlicgen $Hervengafbhdufer jtund, gany verdrdngt.

| An der Sdhattfeite der Keplergafie {ind 1389 vom
BibliothetgaRchen big um Wiinfterplap 27 Hidujer zu
3dblen, wdbhrend Heute nur 20 Hdaujer dovt exijtieven, von

B G, Howald tm BVerner Tajdenbud) 1872, &. 205, —
¢, & RNodt, BVerntfdhe Stadtgejcdhidte, pag. 102 f.
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meljen drei oder vier urfprimglidh je awet Haujer gebildet
haben miiflen, Da nad) Weften hin die Haujerrethe duvd
bag BVarfliperflojter und beffen Kivdhhot begrenst war,
mitffen die nidht mebr exijtierenden Hiujer tm Ojten gegen
bag Weiinjter 3u gelegen haben. Ter gange Hi3 ur Re:
formation al8 Kirdhhof dienendbe und aud) fo begeihnete
Wiinfterpla war alfo u jener Reit um einige Hiujer-
breiten nad) Often geviicft. Eine genauere Unterfuchung
ldgt Bievitber feinen Rmweifel mehr 1ibrig.

Dag alte Ubdelbudy, von cirfa 1389 batierend, nennt
al3 Eigentitmer ded unteriten Haufed ,am Ovt ded Kivdy=
hHofg” die Frau ded M. Tjdadtlan ; dad nadfte Haud ge-
horte ber Clja, Witwe bed Clewi (iflaug) Goltjmit, und
bag folgende (britte) bem veidhen Tudhicherer RNiclt Crny,
per 1710 Piund verfteuerte, Heini Trechiel bejap 1389
pag vierte Haug’).

MWm dag Jahr 1405 oder fhon 1404 ging ba3
unterjte Housd in bag Cigentum des Gerhart von Watten-
wyl iber, der damald von Thun nad) Bern fam und
von weldem dad ganze bernijche Gejdhlecht von Wattenwy!
abflammt. Dad Haud vererbte fidh auf jeinen Sohn,
ben Benner Niflaud von Wattenwy!, der 1465 ftarb,
und dann auf den gleihnamigen Enfel, der 1463 ben
Ubel auf biefemt, jeined BVaterd Haufe, verzeigte. Diefer
ftard jdhon im Sahre 1466 und Hinterlie nur den nad
jeinem Tobe gebovenen Sohn Jafoh, den fpdteren Schult-
heigen. Dad Stammbausd ging an den Oheim ded lekt:
genannten, ben Junfer Hand von Banmod (Valmoos) iiber.

1) 9ltes Udelbud), S. 209,
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Dad Haud der Witwe Golbjdhmid bejak 1448 Hans
Goldjdhmid; von 1460—1503 ijt in den Burgerrddeln
und Ojterbiidgern Heinvidh Schlitfielveld, der Sdhnetder,
a3 Jnbaber begeichnet.

Gigentinner bed dritten Haufed war nadh Niclt Erni
qunddft Hang Wirtjdhaft (i den Burgerrddeln von
1435—1451 YHier aufgefiihrt), dann 1458 $Hand von
Schauendburg, bder Goldihmied, und endlid) gelangte
wtidhen 1467—1480 Diebold Schilling, der Chroniit,
in den Bejiy ved Haujes. Nach Shhillingd Tod bemohnte
jeine YWitwe dagd Haug big 1506.

Jtad) Heint Tred)jel jind ald Bejiver ded 4. Haujed
genannt: Jafob Kruter von Buch) 1448 und {dhon 1458
Peter Noll, von weldem {id) dad Haug etwa 100 Jahre
in diefer Familie vererbt Hat. BVom Jahr 1502 an ift
Wntont Jeoll in den Ojterbiichern ald Bejiter bes Haujes
genannt,

Sum Jahre 1513 wurde Noll neben vielen andern
alg ,Kronenfreffer”, b. §. ald Gmpfinger von eld
pom Konig von Franfreidh Dbeftrait. Er wurbe Hes
Sroien Nated entfetst und um 20 <& (Krvonen) gebiift.
Da ihm zur Bezahlung dasd bare Geld fehlte, mufte ev
bie ©Gumme vevzinfen und fehte dajiiv 1514 fjein von
per Keflergajie an die Hervengajfe durdhgehendes Hous
ein. ) Von 1517 an it Untont Noll wiedber WMitglied
be3 Grogen Rated bid ju jeinem Tode (1543). Gr be-
wohnte den Ofterbiidhern 3ufolge jtetd diejed Haus.

1) pb. Sprudhh, W. 484,
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Durch den Bau ded Mitnfterd wurde, wie wir gefehen,
ber Weliniterplals odber Kirchhof oberhalb ber Kirdhe enger;
der mneue Thurm aber, an beffen Bau eben (1489) ge-
arbeitet wurde, erforderte einen weiten lichten Plats, um
aur Geltung aut fommen. Man trug {ich daher mit dem
Gedanten, bdie unterjten Gebdude der Keplergajje am
Minjterplat  abubreden und dadurd) den Plab 3zu
ereitern. |

Der Domprodit Johann Avmbrufter Hatte bad unterite
Haugd von Hand von Banmos erworben, und im Jabhre
1488 vergeigte jein Bruder, Vernhard Armbrujter, den
Ubel auf diejem Haufe. Bom Rat war dem Domprodbit
die Crlaubnid ertetlt worben, bad etwad baufdllige Haus
nen aufaubauen. Jn der Gemeinde, . §. tn der Biirger-
jdhaft erhod fid) hiegegen Oppojition; man wie§ davauf
hin, daf3 e3 nidhtd mithen wiirbe, die neben ftehenbden
Haujer niederzureien, mwenn Ddiefed Haud ftehen bliebe,
Der Nat lenfie dbaher ein. Gr fand, daf die Cntfernung
bes Haujed der Leutfivdpe ,3u zierlicher weite dienen”
werbe und ging deghald mit dbem Lomprobit folgenben
Vertrag ein: defer jollte dag vorbere (R. M. 1. April
1489) $Hausd in etgenen Koften abbredhen und den Plas
jGubern laffen, dafitv befam er von der Stadt ein Haus
an ber Hervengajle '). Dad Waterial ded abzubredhenden
Haujes faufte Nitlaus Alwan vom Probite um 60 &
und den jtarfen, tief in den Boden gemauerten Pieiler
nody bejonderd um 30 @.

1) 0. Sp. K. K. 332 b, Stiftmanual 1. 244,

Berner Tajdhenduch 1893/94. 13
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Fir die Grwerbung und dag Abbrechen der andern
Hiaujer fehlte aber der Stadt dad Geld. Der Domprobit
liep vielmehr dag Haud des Heinvid) Shlitfjelveld, das
nun dad Edhaus wurde, durd) etnen neuen Pieiler ftithen,
ant deffen Bau und Unterhaltung beizutvagen Shlitjjel
veld vom Nate Hefreit wurbe ).

Am 17. Juni 1503 exhielt der Domprobjt Wrme:
brufter die CErlaubnis, auf dem duierften Lieiler ber
fivdmauer (e3 it die untere Plattformede) eine neue
Kapelle 31 bauen?). Anshelm erzahlt unsd®), bdak
pte Kapelle Hig zur Vollendung der Fenfter anfgefithrt
gewejen fet, ,d0 tdt fid) dad 1ibel verjorgt et uf, alfo
2a man die capel banmen muft Heben und big ef von
grund uf, wie e jetit ftat, new madpen.” Wuf der Platt:
form in der Mdhe der Wiattentreppe ftand {dhon Unfer=
Frauen=Rapelle mit dem Gebein und auf der Oft= und
Nordieite ber Kirdje war fein Plas mehr zur Crbauung
per Kapelle vorhanden. So mufite denn Urmbrujter ,die
uberfojtlich Kapell oben am RKivdhhof”’ d. h. auf dem
Wimjterplag erridhten. Er faujte ju diejem Rmwede das
Haud Solitjjelveldd fel., trig ¢3 nieber und erbaute an
peflen Stelle bie Kapelle. €3 gejhah nad) Anshelm im
Sahre 1506. Die Stadt that bad fibrige dazu; jie faufte
dag vordere Haug Dieboldo Shillings, lieR €3 ebenfals
nieberreifen und jhentte vad Material dem Antoni Noll,
peffen Haud nun jum Ethaus gerworden war. Noll liey
mit diejem Waterial die Yukenjeite jeined Haujes neu aufs

1 0. Sp. K, K. 437.
2y 0. Sp. &. 461.
3y AUnshelm II. 429.
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fithrent und erbielt jur Ervidhtung einer feften Stikmaer
mit Preilern gegen den Miinjterpla u eine Steter von
100 #. Dafliv mupte ev fliir i und die {pdatern
Gigentiimer 9e8 Haufed die Verpflichtung iibernehnten,
diefe , Tvommauer” u unterhaltern und event. neu auf
suvidgten 7). Dad Yintere Haud Sdillingd blied ftehen
und wurbe nun jum Echaus.

Nembrujterd Kapelle ftand jomit vereingelt und war
gerade bem obern Cfhaufe ved damald nod) offenen
Miinjtergdichens gegenitber. Dicfed Gcthaus gehorte dem
ipateern Sedelmeifter Bernhard Tillmann, dem eifrigen
Forberer der Neformation ®). — Probft Avmbrujter {tard
im Jahre 1508 und fibergab tn jeinem Tejtament dasd
Patronatsredht diejer Kapelle der Stadt.

Sm Jahre 1528 mwurde die , Armbrujtertapelle vor
Lillmanng Haug, die, ufen und innen voller Gosen, ob
6000 Kronen hat foftet”, an Antoni Noll um 100 Gulben
qum Niedervetgen verfauft, ,und ward um Hijerbumw
gerteilt®).”  Noll Hat a8 Material vermutlidh zum
Bau degjentgent Haujed vermwendet, dag mit einem groBern
an  die Armbrujtidiiten ftoBenden Areal im Jabre
1530 von der Stadt ermworben wurbe.

A3 Diebold Sdillingd Haud niedergerifjen wurbe,
jicdelte fich defjen LWitwe in dem bintern an der Herrens
gafie [egenben Haufe an, mwie wiv der ohen erwdbhnten
Urfunde von 1514, wodurd) Noll jein Haus verpiandete,

Y 0. Sp. W. 105.
2y Ofterbud),
5 Gejdichtdforicher, 10/290, 337.
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entnehmen. Bon 1509 big 1518 wohnte aud) Meifter
Balthajar der Arvzt im (Hintern) Hauje der Witwe Shil-
ling. Die Stadt bejahlte den duRerft bejcpeidenen Miet-
3ind von 7 % — Fr. 18, 20 jihelih. (1 # = T2
Baen, 1 Bagen = cirfa 35 Gt3. WMetallmwert 3u jener
Reit, alfp 1 % = Fr. 2. 60 NVetallivert.) Damald
over jchon frither miifien bdie alten, unterhald biejes
hintern Sdillinghaujes (heute Civilftanddamt) befindliden
Hiujer verjhmwunden fein. ,

Dag Haud Antoni old ift feit jener Reit dad
Gcthaus am Wojesbrunnen geblieben, jeine alte Fajjade
it aber im Sabhre 1758 ermeuert mworden.

3 fteht fejt, dapy Niflaud Manuel tm Jahre 1518
an der dHitlichen Fafjade diefed Haujes betm WMojegbrunnen
jein Jrestogemdlve vom Salomo gemalt hat. Nun ift
jhon oft, zulest 1878 in der Hevauggabe bder LWerfe
Weanuels, diefes Haujes als dasjenige Vanueld bezeidhnet
morden. IWie wir gefehen Hhaben, hat WVianuel vielnehr
pag Hausd jeined Freunded Untont Joll bemalt.

Lon 1517 an war Nitlaud Wanuel Cigentitmer und
Jnbaber ded fiinjtoberjten Haujed an der Sonnjeite der
Gevechtigfeitdgaiie, Dder Deutigen Nummer 727). Daj
Haus pererbte jid) nod) durd) viele Senerationen in jeinem
Sejchledhte.

Sm Jahre 1758 lief alt Landoogt Emanuel Robt
ot Wiorjee fein Haud beim Niojesbrunnen umbauen,
oobet dag fibrigens jehr bejdyddigte Frestogemdlde Weanueld
jetnen Untergang fand.

) Ojterbitcher.
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Mber Das weitere Shicfal ded hintern Haujeg Die-
bolb Sdillings geben folgende Nadricdhten einige Aus-
funft: |
1578, 3. Mat. Die Witwe Diebold Sdhillingd verfauft

an Herrn Cunvat Wiellame, Kaplan zu Bern, ,ir
bug und hof an Dder bherrengajlen von Weggerden,
junnenhald, ftofit einerfit an die Hittten jannt (BVin-
cengen 9), oben an Anthoni Nollen Hus” um 270
PBfund (Not. Prot. 9, 64).

1596 vergeigt Georg Thormann den Udel auf feinem
Hauje (Mr. 2) an der Hervengajje unter Anton
Lillierd Haud (Nr. 4a) gelegen, ift ein Sgghaus.

1606. $Hand Rudoli von Wattenwyl, Udel auf feinem
Hauje (Jir. 4a) an der Hervengajle, 3wifhen Herr
Georg Thormanngd und Herr Hand Siberd, Ddes
Predifanten u Seedorf (Nr. 4b), Haujern. |

1614, Ludwig von Graffenried, Udel auf feinem Hauje
(4a) an der SHerrengafle, awifhen ven Hiufern
Georg Thormannd und der Elijabeth Siber, Herrn
Diajers fel. Witwe.

1638, Peter Neber, Ubel auf jeinem Haufe (Nr. 4b)
an der Herrengajje wifden Herrn Bourgeoid’ fel.
Grhen unten (Nr. 4a) und meiner gnidigen Herren
Haud, o Herr Hemmann der Provijor 6. Classis
innhat (JNr. 6).

1645, Samuel Gerber (Germwer) Udel auf feinem Hang
(42) an der Hervengajie obenthald Herrn (Nats-
herrn) Dantel Gerber feined Vaters Haud und
anderfeitd an Peter Ribers Haud (Nr, 4b).
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1657, Savid Gerber, Ndel auf jeinem Haug am Kild)-
pla tm Eggen gegen bder Hervengajje.

1671, Wernhard Greber, Ubel auf Herrn Vogt David
Gerberd Hausd am Kildplat, ot unten an die
Hevvengafie aund anderfeitd an Hang Jaktod Morels
jel. Haugd (beim Miojedbrunnen).

1701, David Gerber, Udel auf feinem eigenen Haus
(Mr. 2) 3u unterft an der Herrengajle gegen der
groien Kirdje diber gelegen, Deijeitd an Hervn
CSdretber (Beat Ludwig) Fasnadhtd (Nr. 4a) und
der Frau Wiovelli Haufern,

1745, Adbraham Abha3verud Tidharner, Ubel auf Nats=
perrn  (Beat Jafod) Ljdarnerd Mr. 2) Haus
swijden alt Stiftfhafiner Wurjtembergerd (beim
Mofesbrunnen) und Herrn Fasuacdhts Hdujern
(Nr. 4a).

Seit 1735 Hatte Ratdherr und BVenner Beat Tidharner
pag groke Gcdthaus am Kirvdplap und an der Herven=
gafle, bad frither den Gerwer gehort hatte, inne; er baute
e3 offenbar um, mwie e3 Heute nod) da fteht. Daj an-
jtogende Haus Nr. 4 an ber Hevvengajje erbhielt dagegen
jeine beutige Gejtalt 3wijdhen 1756 und 1764 durdy
Abraham Ahagverud Ticharner, der dazu die HAiujer ded
Weinjdpents Fadnadht und bder Toddhter Baumgariner
(Nr. 4a und 4b) gefauft Hatte. Dasd Ecdhausd gelangte
nad) dem Tobe de3 Natdherrn Tjdharner an jeinen Ler=
wandten Samuel Tidharner, General in Sardinijden
Dienjten, von bdem e3 fih tn divefter Linie an Beat
Gabriel, 1841 an Veat Ludwig (| 1873) und endlid



== 199 =

an Sudbwig Dr. jur.,, Oberjtlientenant im Seneralftad,
 den jebigen Gigentiimer vererbte. — Dad Haus Nr. 4
jhetnt nad) dem Tode de3 Beat Jafod Tjdarner, BLogts
it ©t, Johannjen, Sohnes ved Abrabam Ahagverus, an
pen Gigentitmer ded Ecfhautes gelangt zu jein.

i
e
T



	Zur Topographie des Münsterplatzes in Bern vor der Reformation

